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[1735 n . Februar 13 . ] A

SCHREIBEN [VON UNBEKANNT AN JAKOB BERNHARD BRANDENBERG?1 ]

"Copia
Wan ich die gedanckhen Zuo Ruckh schickhe auf die Expression , so dero

Prophetische Federen betreffent unsers Zuger geschäfft [ den von 1728-

1736 dauernden Harten - und Lindenhandel gemeintJ schon vor viller Zeit

gethan an Tit . dero H. r  brueder und Ritter [AbbS ] Beat Jakob [Anton

Zurlauben ] so ist Würklich die Erfiilung erfolgenter massen die uner-



trägliche Regierung Eines [ Stadt - und Amtsrats von Zug , Josef Anton]
schuemachers die Endtschafft erreichet . Jndemme diser Nebst 7 andern

. 2des richterlichen Ambts entsetzt auch an sinem haus die Oberkheitli-

che Obsignation vorgenommen worden , es scheint , das diser anfang den

schuemacher weiter anmessen werde Einige schue des grosten Unglücks,

hingegen mit stiffel und spohren bäldist bey uns Ein rukhen werden die

häufige Exulanten [ aus Stadt und Amt Zug ] welche wir mit grösten freu-

den Empfangen werden . . . " .

1) Jakob Bernhard Brandenberg war 1732 ln Zusammenhang mit dem Harten - und
Lindenhandel aus Stadt und Amt Zug verbannt worden , s . AH 106/146 . Bran¬
denberg war als Gatte der Maria Helena Barbara Zurlauben ein Schwager
des untengenannten Abbä . Möglicherweise kommt aber als Adressat auch
Beat Kaspar Uttinger in Frage , der in gleichem Zusammenhang 1731 aus
Stadt und Amt Zug verbannt worden war und als Gatte der Anna Maria Loui-
sa Zurlauben ebenfalls ein Schwager Beat Jakob Antons war , s.
AH 106/110A.

2 ) Laut Wickart/Verzeichnisse wurden am 13 . Februar 1735 in der Stadt Zug
nebst Schumacher folgende Zuger Stadt - und Amtsräte ihres Amtes entho¬
ben : Karl Anton Letter , Franz Martin Kaiser , Karl Martin Leonz Hediger,
Johann Peter Landtwing und Johann Anton Martin Roos.

3 ) Hier bricht der Text ab.

Kopie , von Beat Jakob Anton Zurlauben AH 106 , 243f v (aufgeklebt)
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